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Aufstrebende Dynamik und kraftvolles Licht prägen diese Arbeit aus farbigem Glas.
Weite goldgelbe Flächen, versetzt mit braunen Nuancen, bestimmen den Grundton
des Bildes und vermitteln Freude und ein wunderbares, unfassbar kostbares
Geschehen voller Leben.
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Es scheint seinen Ursprung im schwarzen, höhlenartigen Bereich am unteren
Bildrand zu haben, in dem vor unförmigem Gestein auch zwölf kleinere, rundliche
Bälle zu sehen sind. Sie leuchten wie kostbarstes Gold und muten wie
Samenkörner an, die tief unter dem Boden darauf warten, zum Leben auferweckt
zu werden und ihr verborgenes Potential entfalten zu können. Die Zahl Zwölf
symbolisiert dabei Vollkommenheit und Vollständigkeit alles Geschaffenen, das
zum Leben erweckt wird, hier aber noch im Machtbereich des Todes ruht.

Als starkes Gegenüber zum geschlossenen Raum des Todes hat die Künstlerin
einen offenen Himmel gestaltet. Kräftiges, blau-weißes Wehen erfüllt den oberen
Bereich des nahezu quadratischen Bildes und zeugt von Bewegung und Leben.
Durch das Symbol des Auges wird dieses Leben Gott zugeordnet, dem Lebendigen,
der Quelle des Lebens par excellence, dem Dreifaltigen, wie es das rötliche Dreieck
anzudeuten vermag.

Direkt unter dem Auge ragt eine „Himmels-Zunge“ tief in den Bildraum hinein. Aus
ihr scheint kostbares Wasser des Lebens zu fließen, zuerst ein Strom (vgl. Ez
47,9a: „Wohin der Fluss gelangt, da werden alle Lebewesen, alles, was sich regt,
leben können …“), der dann wie feiner Regen in der Tiefe die einzelnen Samen
berührt (vgl. Jes 45,8: „Taut, ihr Himmel, von oben, ihr Wolken, lasst Gerechtigkeit
regnen! Die Erde tue sich auf und bringe das Heil hervor, sie lasse Gerechtigkeit
sprießen. Ich, der Herr, will es vollbringen.“). Der offene Himmel streckt sich einem
aufsteigenden Menschenwesen wie eine einladende Hand entgegen, auf dass der
der Mensch sie annehme und ins Reich Gottes eintrete.

Die Auferstehung oder Auferweckung von den Toten wird hier eindeutig als ein
Werk Gottes beschrieben, als ein Wirken voller Gnade und wunderbarer
Herrlichkeit. Und es macht auch deutlich, dass Auferweckung von den Toten
gleichzeitig Himmelfahrt und Heimkehr zum Vater bedeuten, ganz wie Jesus zu
Maria nach seiner Auferstehung gesagt hat: „Ich gehe hinauf zu meinem Vater und
zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott.“ (Joh 20,17)

In der Bewegung des Bildes, seiner Dynamik, Kraft und seinen Farben darf jede
Auferstehung zudem als ein ausgesprochen pfingstliches Geschehen verstanden
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werden. Das Wehen des Geistes ist allgegenwärtig spürbar. Er erfüllt mit neuem
Atem, neuer Kraft und führt in die unfassbare Weite des von Gott erneuerten,
ewigen Lebens. – Uns allen ist der Heilige Geist zugesagt, versprochen! Wir
brauchen uns seinem Wirken nur zu öffnen, seine Auferweckung zum Leben nur
zuzulassen!

Patrik Scherrer, 04.05.2013
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